
Was in den Verhandlungen vom 28. April geschehen 

ist, fällt hinter den Stand von 2016 weit zurück 

und lässt keinerlei Bereitschaft zum Kompromiss 

erkennen. Die Forderungen des Arbeitgebers: 
•	� Keine Tariferhöhung für 3 Jahre

•	� weitere 3 Jahre, um das bis dahin erreichte 

Tarifniveau zu erreichen

•	� kein Weihnachtsgeld für 3 Jahre

•	� kein Urlaubsgeld für 3 Jahre

•	� keine qualitative Standort- und Beschäftigungs-

sicherung, mit der Arbeitsplätze und Standorte 

tatsächlich geschützt werden

Das ist komplett inakzeptabel!

Jetzt sind Geschäftsführung und die Gesellschaf-

ter gefordert. Wir erwarten eine qualitative 
Standort- und Beschäftigungssicherung, mit 
der Arbeitsplätze und Standorte tatsächlich 
geschützt werden. Wir stellen fest, dass aktuell 

keine Einigung in Sicht ist und die Geschäfts

führung und die Gesellschafter sich die wirtschaft-

lichen Risiken der Umwandlung von Feinkost zu 

Rewe-Partner einseitig von den Beschäftigten be-

zahlen lassen wollen. Das gibt es mit unserer 
Tarifkommission nicht!

Der Arbeitgeber ignoriert wichtige Tatsachen:
•	 Nach dem Geschäftsjahr 2015 war das Unter-

nehmen von Zahlungsunfähigkeit bedroht. Hier 

haben die Gesellschafter mit ihren Investitionen 

das Überleben des Unternehmens gesichert. Be-

reits damals war unsere Tarifkommission bereit, 

über Einkommensverzicht Arbeitsplätze und 

Standorte zu sichern. Nach langem Ringen musste 

unser Tarifkommission erkennen, dass die Arbeit-

geberseite zwar das Geld der Beschäftigten will, 

aber dafür zu keinen Zugeständnissen bei der Ar-

beitsplatzsicherheit bereit war. Die Verhandlungen 

wurden daraufhin im Sommer 2016 unterbrochen. 

•	 Seither hat die Geschäftsführung mehr als 400 
Vollzeitarbeitsplätze 
abgebaut, also noch 

wesentlich mehr Be-

schäftigten den Arbeits-

platz genommen. Die 

Verbliebenen leisten 
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Karstadt Feinkost: Keine Einigung in Sicht

Es wird Zeit für ernsthafte 
Verhandlungen, meine Herren!!
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Jetzt 
Mitglied werden.

Es geht auch online:

mitgliedwerden.verdi.de

V.i.S.d.P.: Conny Weißbach, ver.di-Bundesfachgruppe Einzelhandel, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin

einen Sanierungsbeitrag von rund 17 Millio-
nen Euro – jedes Jahr. Sie arbeiten mehr, weil 

weniger Menschen versuchen, den gleichen 

Service aufrecht zu erhalten.  

Der Beitrag aller Beschäftigten in den letzten Mo-

naten ist Hauptgrund dafür, dass die wirtschaft-

liche Lage des Unternehmens heute entspannter 

ist und von einer Notlage nicht mehr gesprochen 

werden kann. Nur auf der Basis zukünftiger 

Risiken präventiv einen Beitrag der Beschäftigten 

einzufordern, ist nicht der Sinn der ver.di-Not- 

und Härtefallregelung. 

Wir unterstützen das Anliegen, für Karstadt 
Feinkost ein Konzept umzusetzen, das in eine 
erfolgreiche Zukunft weist. So ein Konzept 

braucht aber mehr als den Griff in die Taschen der 

Beschäftigten. Die letzten Verhandlungen haben 

verdeutlicht, dass die Geschäftsführung von dieser 

Einsicht noch weit entfernt ist.

 

Nachdem die Geschäftsführung von Karstadt 

Feinkost den Anerkennungstarifvertrag gekündigt 

hatte, haben sich viele entschieden, Mitglied 

unserer Gewerkschaft ver.di zu werden. Weil nur 
ver.di-Mitglieder bis zum Abschluss eines 
neuen Tarifvertrages geschützt sind und 

beispielsweise keine Kürzungen beim Weihnachts- 

und Urlaubsgeld und bei den Zuschlägen be

fürchten müssen.

Ihr tut gut daran, den Wert eurer Arbeit von ver.di 

schützen zu lassen und der Tarifkommission die 

Bedeutung zu geben, die nötig ist, um überhaupt 

zu einem Abschluss zu kommen. 

Ein reines Kürzungsprogramm  
ohne Sicherheit wird es mit eurer 
Tarifkommission nicht geben!

www.handel.verdi.de 

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum 

Geschlecht  weiblich  männlich

 Beitrittserklärung  Änderungsmitteilung

Titel / Vorname / Name

Straße Hausnummer

 
PLZ  Wohnort

 

Staatsangehörigkeit

Telefon

E-Mail

W
-3

27
2-

03
-1

11
3

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
Gläubiger-Identifikationsnummer: 
DE61ZZZ00000101497
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto 

BIC   

 
IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift

Datenschutz
Die mit diesem Beitrittsformular erhobenen personenbezogenen Daten, deren Änderungen und Ergänzungen werden ausschließlich gem. § 28 Abs. 9 Bundesdatenschutz-
gesetz (BDSG) erhoben, verarbeitet und genutzt. Sie dienen dem Zweck der Begründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft. Eine Datenweitergabe an Dritte erfolgt 
 ausschließlich im Rahmen dieser Zweckbestimmung und sofern und soweit diese von ver.di ermächtigt oder beauftragt worden sind und auf das Bundesdatenschutzgesetz 
verpflichtet wurden. Ergänzend gelten die Regelungen des Bundesdatenschutzgesetzes in der jeweiligen Fassung.

Titel / Vorname / Name vom/von Kontoinhaber/in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ Ort 

 

Ort, Datum und Unterschrift 

Beschäftigungsdaten 
 Arbeiter/in  Beamter/in  freie/r Mitarbeiter/in 
 Angestellte/r  Selbständige/r  Erwerbslos

 Vollzeit 
 Teilzeit, Anzahl Wochenstunden: 

 Azubi-Volontär/in-   Schüler/in-Student/in
 Referendar/in  (ohne Arbeitseinkommen)

bis
 

bis

 Praktikant/in  Altersteilzeit 

bis
 

bis

 ich bin Meister/in-  Sonstiges:
 Techniker/in-Ingenieur/in

 

Bin/war beschäftigt bei (Betrieb/Dienststelle/Firma/Filiale)

Straße Hausnummer

 
PLZ Ort

 
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
  

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des regelmäßigen 
monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mind. 2,50 Euro. 

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber/in

Mitgliedsnummer

Mitgliedsnummer

 

0 1 2 0

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich bevollmächtige die Gewerkschaft ver.di, meinen satzungsgemäßen Beitrag bis auf Wider-
ruf im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren bei meinem Arbeitgeber monatlich einzuziehen. Ich er-
kläre mich gemäß § 4a Abs.1 und 3 BDSG einverstanden, dass meine  diesbezüglichen Daten, 
deren Änderungen und Ergänzungen, zur Erledigung aller meine Gewerkschaftsmitgliedschaft 
betreffenden Aufgaben im erforderlichen Umfang verarbeitet und genutzt werden können.

gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich  
kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  mit  
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten  
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit  meinem  
Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Zahlungsweise 
 monatlich  vierteljährlich

  

  zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende


